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Älnllichcr Theil.
< ^ c . k. k. Apostolische Majestät haben mit Allcr-
höchstuntcrzeichnetcm Diplome dcn k. k. Hofrath in
Linz, Franz Kr e i l , als Ritter des kaiserlich östcr»
rcichischcn Leopold-Ordens, den Statuten dieses Or-
dens gemäß, in den Nitterstand des österreichischen
Kaiserreiches allergnädigst zn erheben geruht.

Der Minister des Innern hat zu Komitatsärztcu
flk- das Ofner Verwaltungsgcbict die provisorischen
Komitatsärztc und Doktoren der Medizin: Andreas
K a d a , Josef S c h w a r z e ! , Josef E l t c r , Michael
H a n a k , Benjamin V r a i d s v e r , Ignaz A d l e r ,
Ladislans I l l o s und dcn Gemeinde-Arzt Alois
Csaga ny i ernannt.

Der Minister des Innern hat zn Komitatsärz-
tcn für das Großwardeiner Vcrwaltnngsgebict den
provisorischen Sanitäts-Refcrenten der Großwardcincr
Statthaltern »Abtheilung, Dr. Stefan A b a y ; die
provisorischen Komitats-Acrztc und Doktoren der Me-
dizin Emerich E r c s c y , Johann P o z s o n y i , Karl
I e l c n f y und Gabriel E s z c , endlich den vormali-
gen Zarander Komitats-Physikus und Doktor der Me-
dizin Franz Josef Deutsch ernannt.

Die k. k. Oberste Rechnungskonirolls-Behörde hat
den Nechnungsrath der k. k. nieder-österreichischen Staats«
buchhaltung. Peler Ritter v. M e r t c n s , und die Rech-
unngsoffizialc der k. k. Staatskrcdits> und Zentral-
Hofbuchhaltliug. Ferdinand H u l t i e r , Franz Kapp,
Franz K a l i n k a , Johann R i e d l und Ignaz Hu-
b e r t , zu Rechnungsräthcn dieser Hofbnchhaltung
ernannt.

Die k. k. Oberste Nechnungs.Kotrollsbehördc hat
cinc bei der l. k. lombardischen Staatsbuchhaltung
erledigte Nechnungsrathstellc dem dortigen Nechnnngs-
offiziale Emilio T o r r c n d e l l i verliehen.

Die k. k, Oberste Rechmmgs-Kontrollsbchördc
hat den Nechnnngsosfi;ial der k. k. Gefallen« und
Domainenhofbuchhaltnng, Josef Nittcr v. Hum-
b o u r g , zum Ncchnungsrathe daselbst ernannt.

Veränderungen in der k. k. Armee.
B e f ö r d e r u n g e n :

Der Oberstlieutenant Johann Karl v. N o sti tz-
D rzcw i cck i znm Obersten und Kommandanten des
^ den Allerhöchsten Namen Sr. Majestät führenden
Kürassier-Regiments;

der Major Alfred Frisch cn sch l ag er znm
Oberstlieutenant im Negimentc und

"der Rittmeister Heinrich Graf G o r c e y zum
Major im Kürarassicr-Negimente Herzog Wilhelm von
Vrannschwcig Nr. 7.

Der Rittmeister Johann D r e h e r des vorbc-
zcichnetcn 1. Kürassier'Regiments, zum Major im
Militär-Fuhrwcscnskorps.

Ucbc r s e tzungeu:
Der Obcrstlieutcuant und Flügel Adjutant Alfred

«urst N i n d i s c h g r ä t z , dann der Major MaMn-
unn Graf M o n t j ov e - F r o h b crg des Kürassier-
^cgiments Herzog Wilhelm von Vraunschwcig Rr.

' zum 1. den Allerhöchsten Namen Sr. Majestät
führenden »assin-Regimente.

TlMs.
Vom südöstlichen Kriegsschauplatze.

Die „Militärische Zeitung" schreibt unterm 30,
d. M . :

Die Alliirten haben ihre ueuestens in Angriff ge-
nommenen Vefcstigungswcrke bei den Waffenplätzen
Valaklawa nnd Kainiesch beendet. Die letztere fran-
zösische Hafcnstation war bisher nnr an der Sccscitc
mit Strandbattcrim versehen; gegenwärtig wnrdc der
Platz mit einem Graben nud mit sieben Nedonten
umgeben. Aehnliche Werke erstrecken sich anf den An-
höhen bis zn der Strelezka-Vai, wo die franzö-
sische Velagcrungsartilleric ihre Station hatte; die
gleichfalls armirtc Rninc von Cherson deckt die von
den Franzosen eroberte Position beim russischen Fried-
Hof ; die Laufgräben von diesem Punkt vereinigen
sich bereits mit den Tranchecn der vierten Parallele
vor der Mastbastiou, und die mit Naschheit ausge«
führten Annäherungsarbeiten bei dem Kirchhofe den«
ten an, daß die Genieoffiziere nicht mehr gegen die
Karabelnaja am rechten Flügel, sondern gegen die
Zentralbastion am linken Flügel den Generalangriff
vorbereiten. Die Nnssen, welche bisher nur beschäf-
tigt waren, die Schiffcrvorstadt durch vorgeschobene
Werke zn vertheidigen, und zwar mit dem glücklich»
sten Erfolge, besonders während des letzten großen
Bombardements, mußten nunmehr darauf bedacht sein,
dcn von den Franzosen hart bedrohten Stadttheil bei
der Zentralbastion, welcher bisher am wenigsten ge-
litten hat, mit Gegenwerten zn decken. An älteren
Verschanznngcn befinden sich dort: die mit 30 Kano-
nen armirte Qnarantäncbastion, die Zcntralbastion,
hinter welcher 12.000 Mann permanent lagcr», eine
mit 20 Schiffskanoncn des schwersten Kalibers ar-
mirte Lnncttc, und endlich die oft genannte Mastba-
stion. Diese Werke sind mit einer krcnellirten, viert-
halb Schuh starken, mit Erdwali und einem unvoll»
endeten Graben versehenen Mauer umgeben. Die
Nüssen errichteten die betreffenden Kontreapprochcn in
der Nacht vom 21. m,f den 22. d. und waren bc-
mübt, dcu erwähnten Graben zn vollenden und neue
Tranchceu in den kahlen Steinboden zu hauen. Diese
Arbeiten konnten nicht ausgeführt werden, denn ob-
gleich die Schanzgräbcr durch 12 Bataillons und 36
Kanonen gedeckt waren, wnrden sie dennoch mit Ue-
bcrmacht angegriffen. Die Russen hatten in der Nacht
vom 22. anf dcn 23. ihre Position nach einem Vcr-
lnst von 2300 Mann heldenmüthig behauptet; da je-
doch der Angriff von den Franzosen in der Nacht vom
23. auf den 24. d. M. noch heftiger erneuert worden
war, so sollen sich die Russen hinter die kreuellirte
Mauer zurückgezogen haben. Schon der ungeheuere
Menschenvcrlilst von beiden Seiten erweist, wie er-
bittert der Kampf geführt wurde; ob dieser Verlust
von dcn errungenen Vortheilen ausgewogen erscheint,
kann erst aus dcn betreffenden ausführlichen Bulle,
tms entnommen werden; vor dcr Hand diene zur
Orientirnng, daß die Nnsscn nnr an ihrem offensi«
vcn Vordringen gegen den Kirchhof gehindert wur-
den, daß cs aber den Alliirtcn nicht gelingen konnte,
auch nur ein einziges dcr oben crwähntcn Werke zu
zerstören.

Ein Geschwader ist in die Straße von Kcrtsch-
Jenikalc am 26. Mai gedrungen. Die Truppen lan-
deten an beiden Seiten der Meerenge, zerstörten ei-
nige Strandbatterien, und bemächtigten sich derjeni-

gen Schiffe, welche von den Russen nicht verbrannt
werden konnten. An demselben Tage machte das
Gros der alliirten Armee eine Bewegung vorwärts
an das linke Ufer "der Tscheruaja, und zwar in der-
selben Richtung, in welcher Omer Pascha vor drei
Wochen die Nekognoszirnng bei Kamara vornahm.
Wie damals, baben sich die Nnssen auch bei dieser
Affaire auf die Anhöhen am linken Ufer der Tschcr-
naja zurückgezogen; Lipraudi hat sein Hauptquartier
iu Tschorgnna, und erwartet dort seine Gegner."

I n einem Schreiben der „Mil.-Ztg." aus S c-
bas topo l vom 13. Mai heißt es:

„Dcr südliche Theil unserer Stadt hat schrecklich
gelitten, er ist kanm mehr zn erkennen. Gegen 300
Häuser sind vom Grunde ans zerstört, und aus ihren
Trümmern wächst Gras. Zu dieser gehört auch das
schöne Thcatergcbände. Die übrigen Stadttheile wur-
den weniger heimgesucht, obgleich anch hier kein Haus
zu finden ist, das nicht deutliche Spuren des Vom»
bardements an sich trüge. Die Straßen sind von
dcn Gcschoßcn überall aufgewühlt, das Psiaster zer-
stört und ganze Pyramiden von feindlichen Kugeln
und Bombensplittern stehen an den Straßenecken auf«
gcbäuft. Sic wurdeu täglich bei Tagesanbruch vor
Eröffnung des Feuers zusammengelesen und aufge-
schichtet. I n manchen Straßen sind 3 — 6 solcher
Pyramiden in einer Höhe von 8—10 Fuß sichtbar.
Nichtsdestoweniger herrscht in der Stadt Ruhe. Die
Buden sind geöffnet, übcrall ist reges Leben, und dcr
Verkehr im Innern erhält sich, aber die Theuerung
ist enorm; so zahlen wir das Pfund Zucker zn 90

!Kopckcn bis l Rubel Silber. Fleisch ist im Ueber»
finsse vorhanden, dagegen fehlt es an Vrot. Die rast«
lose Thätigkeit im Gkaterin'schen Hafen, wohin von
den nördlichen Forts ungeheuere Masseu von Kugeln,
Pulver, Faschine!', Säcken und Lebensmitteln versen«

! dct werden; dcr Donner der feindlichen Geschütze, mit
!cinem Wort?: das belagerte Scbastopol bringt uns
^nicht mehr aus unsern Gewohnheiten und wir be<
'dauern unsere Gegner, die ohne Erfolg sich vor dcn
^ehcrncn Mauern verbluten.

.Oesterreich.
W i e n 2. Iuui . Der Betrieb der nördlichen

und südöstlichen Staatsciscnbahn ist mittelst der Aller»
höchsten Konzcssions-Urknnde vom 1. Jänner d. I . an
die k. k. pr. Staatseiscnbahn-Gesellschaft übcrgegan«
aen. Dieselbe hat angezeigt, diesen Bctricb vom 1.
Inni ab in eigener Regie besorgrn zn wollen; dem-
gemäß wurdcu mit d'csem Termine die k. k. Betriebs-
dircktion der nördlichen und südöstlichen Staatsbahn
zu Prag und Pcstb sammt allen denselben untcrgcord-
uctcn Acmtcrn und Ticnstcsabthcilmigcn, die Rech«
mmgsabthcilnngen inbegriffen, als aufgelöst erklärt.

W i e n , 1. Juni. Da Fälle vorkamen, daß bci
cinigcn Grcnzzolläintcrn Tarifsätze unrichtig ausge-
legt und angewendet wurden, hat das hohe Mini-
sterium die Verfügung getroffen, daß zur Ucbcrwa-
chuug der Zollämter in dieser Beziehung erfahrene
Zollbeamte abgesendet werden, welche die Aufgabe
haben, die Grenzbeamtcn in vorkomluenden Fällen
zn belehren.

— Das in Wien erscheinende serbische Ionrnal
„Swclowid" meldet, daß auf telegraphischem Wege
die Nachricht hier eingetroffen sei, dcr serbische Woj-
vodc und General Knicanin sci am Pfingstsonütagc gc>
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storben. Nach einer Belgrader Korrespondenz vom
24. d. M. in der Tricster Zeitung war derselbe so
krank aus Mchadia zurückgekehrt, daß die ihn behan-
delnden Aerzte wenig Hoffnung für sciuc Wicderstcl-
luug gaben.

— Da Ihre Majestäten der Kaiser und die Kai-
serin dem Fronleichnamsfeste in Wien beiwohnen
werden, hat der größte Theil des hohen Adels die
Saison allhicr verlängert. Die Uebersicdlnng des
Allerhöchsten Hofes in die Sommcrresidcnz nach Schön»
brunn wird gleich nach dem Frohuleichuamsfcste er<
folgen.

— Am 6. d. M. ereignete sich, wie den „Slov.
Nov." berichtet wird, im Dorfe Vradno (Gömörcr
Komitat) ein Unglück, worüber sich jedes menschliche
Herz entsetzt. Die Gattin des Waldhcgcrs stillte bei
Tagesanbruch ihren Säugling, wahrend ihr Gatte
noch schlief. Da vernahm sie das Vcllcn, später ein
ängstliches Wimmern des Iagdbundes, und da sie
einen Einbruch befürchtete, den vielleicht Diebe in
ihre Kammer beabsichtigten, so weckte sie den Mann
auf, der noch schlaftrunken anf den Hof rannte. —
Und hier trilt ihm ein Wolf in den Weg, greift ihn
au, reißt ihm die untere Kinnlade weg und wirft ihn
zu Vodcu. Auf sein Angstgcschrci eilt die Magd her«
bei nnd versetzt dem Wolf mit einem Scheit Holz einen
Schlag über den Kopf. Da läßt die Bestie den
Waldhegcr los und springt der Magd gerade in's
Gesicht. -— Ein gleiches Unglück trifft weiter die
Waldhegcrin. welche der schreckliche Weheruf der Ver»
wuudcten hiuaustricb; denn sobald sie erschien, ließ
das Ungeheuer die Magd aus uud erfaßte das ucue
Opfer beim Genick und schiudct ihm fast dcu gauzeu
Nucken. I n Folge des entsetzlichen, herzzerreißenden
Geschreis eilten die erwachten Dorfbewohner mit Prü-
geln. Aerlen nnd Gabeln bewaffnet in die. Wohnuug
dieser Unglücklichen, denn im ganzen Dorfe war kein
Gewehr uud das scinige ließ der Waldmann anf der
Schafhürde, wo sich bereits Wölfe mehrere Mal ein-
gestellt hatten. — Doch der in wilde Wuth gerathene
Isegrim erschrickt nicht und springt jedem Ankommen»
den mit dem blntenden Gebiß ins Gesicht. Und so
hat er zwölf Menschen zerfleischt, von denen fünf
rettungslos darnieder liegen sollen. Endlich gelang
es einem starken Mann. das Ungcthüm mit einer lan»
gen Holzstangc zu crlca.cn, worauf die hcrbeigccilten
Gendarmen, die zufällig daselbst übernachteten, ihm
mit eiucm Schuß den Rest gaben. — Es war eine
Wölfin, die mit sechs Jungen trächtig ging.

— Es hat sich zu Pistyau ein Verein gegrün»
dct, der den Zweck hat, in diesem Badeorte ein Mi»
litär> Sommerspital zn gründen. Der Fond soll durch
vou Militärfreunden gesammelte Beiträge eingebracht
werden. Von mehreren Seiten sind Spenden bereits
eingeschlossen.

— Die Straßenbanten in der Walachei gewin-
nen fortwährend an Ansdehuuug. So ist ncnerdings
von Seite des Administrationsrathes eine Offerten»
Verhandlung ausgeschrieben worden wegen Erbauung
einer Chaussee zwischen Bukarest und Giurgevo. Die
Kosten sind mit 379.000 Piastern berechnet. Aus»
ländcr werdeu eingeladen, an dem Unternehmen sich.
zn bcthciligcn.

— D'as Großhandlungsbefugniß des Hrn. Ema°
nncl v. Hofmannsthal, dann die Firma „Hofmann
und Söhne," so wie die den: Hrn. Angnst u. Hof-
mann ertheilte Proknra wnrden in handelsgerichtli»
chem Auftrage wegen des mehr als 12peret. Verlustes
der, Gläubiger im Coukursc gelöscht.

— Zur Bedeckung des sich immer steigernden
Bedarfes an Kohlen hat die Direktion der Nordbahn,
wegen Akquirirnng cigcuer Kohlengruben Einleitungen
getroffen und vorläufig an verschiedenen Pnnktcn der
Bahn, wo sich Kohlenlager befinden, Vohrversuche
vornehmen lassen.

— Den Hausbesitzern der inneren Stadt wnrde ^
eine ältere magistratischc Verordnung, nach welcher̂
während der heißen Sommerszeit täglich zwei Mal
und zwar: Früh und Mittags vor den Hänscrn auf
der Straße aufzuspritzen ist, zur Darnachachtung in
Erinnerung gebracht.

— Heute, Mittags 12 Uhr versammelte sich die
k. k. Akademie der Wissenschaften zn ihrer feierlichen

Iahrcssitznng im Saale der Landstände. Die Mit-
glieder hatten sich sehr zahlreich eiugefunden. Man
bemerkte darunter mehrere Minister, viele hohe geist-
liche Würdenträger, Generale uud Offiziere. Die
Sitzung wurde mit einer kurzen Ansprache des Herrn
Kurators der Akademie, Minister Baron v. Bach ,
eröffnet, wonach dann die Vortrage folgten, welche
u u t e r G i u c m in Wallishausers Vuchvcrlagc im
Druck erschienen sind.

W i e n , 31. Mai. Se. k. k. Apostolische Ma-
jestät haben eiu Exemplar der von dein Miuisterial«
konzipistcn Julius Wyslobocki verfaßten «Geschichte
Oesterreichs in rutheuischer Sprache" allerguäoigst
anzuuehmeu, und dein Verfasser die goldene mit dem
Allerhöchsten Wahlspruche gezierte Medaille zu vcr»
leiyen gcrnht.

— Auf dem Lago maggiore verkehren gegen»
wärtig 8 Dampfer, von denen 3 der picmontesischcn,
3 der österreichischen Regierung und 2 einer Privat»
gcsellschaft gehören.

— I n Fraucnberg (Vudw. Kr.) feierte am 23.
d. ein Ehepaar den 68. Jahrestag seiner Vermäluug.
Der Jubelbräutigam war 99, die Jubelbraut 86
Jahre alt.

— Am 18. Mai sind in Nagusa wieder einige
Erdstöße verspürt worden.

— Die kaiserliche Leopoldiuisch-Caroliuischc Aka»
demie der Naturforscher hat den Redakteur des bota<
uischeu Wochenblattes, D r . A l e x a n d e r S k o f i t z ,
unter dem akademischen Namen „Hoppc" in die Zahl
ihrer Mitglieder anfgcnommcn.

— Der vierte Jahresbericht des Marien «Vcr>
eines zur Beförderung der k a th o l ischen M i ssi on
in Z c n t r a l - A f r i k a umfaßt die Zeit vom 1. März
18.'i4 bis letzten Februar 188/;. Die in einem aus-
führlichen Vortrage mitgetheilten Schicksale und Er»
gebnissc der Mission erwecken lebhaftes Interesse. Alis
dem Nechnnngsberichtc entnehmen wir, daß die Sum»
mc der ucucu Empfänge in dem erwähnten Zeiträume
30.789 fi. betrug. Mit Ende 185i3 war ein Kassa-
rcst von 31.K28 fi. verblieben. Die Summe des
Empfanges belief sich daher anf 62.317 fi. Die Aus-
gaben hatten 43.126 fi. betragen; cs blieb also ein
Kassarcst von 19.191 st.

T r i e f t , 30. Mai. Ueber den Fund fossiler
Knochen an der Bahnstrecke nächst Santa Crocc bei
Prosccco erhält die „Triester Ztg." folgenden sehr
anziehenden uud dankeuswerthen Bericht:

Herr Dr. Schmutz zu Prosccco machte die An»
zeige an Herrn Podest« Ritter u. Tommasmi, daß
am 10. d. uutcr Bristje, uächst Sta. Eroce au der
Eiscnbahnstrecke, wahrend der Sprcugarbcitcn fossile
Knochen aufgedeckt worden seien.

Um den Fund für die Wlsseuschaft zu gewinnen,
begab sich der Herr Podest» mit dem städtischen Mu>
sealkouscrvatvr, Herrn Heiurich Freyer, au Ort und
Stelle. Da schon einige Bruchstücke mit dem Auf»
schütlnngsmatcriale weggeführt worden waren, nnd
znr theilwciseu Zerstörung der Knochen auch der Aber»
glaube Anlaß gab, der darunter verborgene Schätze
zu erbeuten wähnt, so wnrdc das Weitergraben da»
selbst eingestellt nnd dem hohen k. k. Statthaltcrei-
Präsidium die gehörige Anzeige erstattet. Auf den
Wnnsch dieser hohen Stelle begab sich der k. k. Ober«
ingcmeur, Herr Schnirch, am 16. d. M. znm Fund»
orte, uud stellte Hrrru Freyer die uöthigcu Arbcits»
kräfte znr Verfügung, die Letzterer unter eigener Lci>
tung durch 4 Tage beuütztc, um zum Fuudameutc
der einstigen Höhle zu gelangen.

Ueber dcu wissenschaftlichen Erfolg wird später
Bericht crstatttt werden.

I n dieser Gesenkböhle der Urzeit von 8 Schuh
Breite und 2 Klafter 3 Schuh Tiefe eudete unversc»
hens eingestürztes Hochwild u. s. w. Nachgescnktcs
Erdreich, mit Steintrümmern gemengt, deckte die Leiche
name, Kalksinter überzog die Gebeine, welche dadurch
petrisizirt. bis auf deu heutigen Tag erhalten wurdcu.
Dicse Gebciuc gehöreu einer kolossalen Hirschart an,
deren Dasein, außer der erwähnten Stelle, anch dnrch
andere im Fuudamcutc des Viaduktes zu Nabrcsina
aufgefundene fossile Knochen bestätigt wurde, von de»
ucn der Postmeister vou St. Crocc, Herr Mahorcich.

ciuige dem hiesigeu Museum gewidmet hat, bei wcl
chcr Gelegenheit auch Herr Carl Stockert, k. k. In»
gcnieur, einen ausgezeichnet schönen Hyppuriten von'
dritthalb Schuh Lauge, welcher in den altrömischen
Steinbrüchen bei Nabresina vorgefunden wnrdc, der<
selben Anstalt geschenkt hat.

Die ersten fossilcu Knochen, meistens Nippenfrag»
mcntc, sind in der Tiefe vou 2 Klafter znm Vor<
schein gekommen. Die folgenden lagen anderthalb
Schuh tiefer auf einer Siutcrkruste, unter dieser aber«
mals anderthalb Schuh tiefer lag die zweite Knochen-
schichte ebenfalls auf Sintcrbodcn; nach dem Durch»
l'ruche desselben, 3 Schuh tiefer, gelaugte mau erst
auf dcu Grnnd der cisternartia.cn Höhle, woselbst
Knochenreste zweier in verschiedenen Zeiträumen ver-
unglückter Hirsche vou kolossaler Größe, wie deren
nnscres Wissens auch schon in Ungarn nnd Irland
vorgekommen siud, aufgefunden wnrden.

Die zu untcrst gelegenen Knocheu sind fossil,
von olivengrüulicher Farbe, die darauf gelegcuen weiß,
kreidcartig und mürbe; daselbst lag auch ein Schädel
eines fleischfressenden Thieres, und zwar in der Ge»
gcnd zwischen Schulterblatt und Oberarm, des oberen
und auf dem Becken des unten liegenden Hirsches,
sämmtlich ciu festes Couglomerat bildcud, durch vor°
sichtige Abmeißeluug desselben bloßgelegt.

Vom Geweihe ist nur ciu kleines Fragment
aufgefunden, dagegen beide untere Kinnladen, ein
Theil des Oberkiefers uud Schädelfragmente. Ue>
brige noch fehlende Theile dürfteu sich drei Schuh
uuter dem Schieuenwege auffinden lassen, jedoch erst
nach vollendetem Unterbau an den Tag zu för»
deru sciu.

I u n s b r u c k , 29. Mai. An dem Schützcnauf<
zuge zum großen Kaiscrschießcu in Innsbruck uabmcn
grgcu 40 Schützeugesellschafteu Theil. Viele Gesell'
schafteu hattcu ihre Musikbaudeu mit. Den Zug er-
öffuete die Musikbandc des uuiformirtcn Stand«
Schützenbataillons, die Liedertafel von Innsbruck,
die Fahue der Kaiserin Maria Anna, die Zieler mit
dcu Scheiben, die Träger dcs Schlltzcnlönigpokals,
die Träger der Hauvtbestfahneu ic. Auch die Schützen
aus der Studentenschaft von Innsbruck bildeten ein?
eigene Abtheilung im Zuge. Bei der Ankunft cm
der Inubrücke wurde der Zug mit 101 Kanonen« und
Pöllerschüsseu begrüßt; vor der Eröffnung des Frei'
schießcns wnrdc eine Anrede an die Schützen gchal«
ten, ein Hoch anf Se. Majestät den Kaiser ausge<
bracht, das Kaiscrlied gesungen nnd 200 Kanonen'
und Pöllerschüssc abgefeuert. Abeuds wurde im Thea-
ter Lcutucrs Tiroler Volksschauspiel „Der Schmid
von Achcuscc" gegeben, .worauf um 9 Uhr großer
Zapfenstreich war.

Frankreich.
P a r i s , 18. Mai. Der „Constitutiolmcl"

schreibt :
„Eine wichtige Vcrändernng in der orientalisch"!

Armee ist so eben bewerkstelligt worden. Der durch
Krankheit und Ermüdung überwältigte General Can<
robert hat das Oberkommaudo freiwillig uicdcrge«
legt, indem er dem Kaiser die Wahl des Generals
Pcllissicr anheimstellte. Der Kaiser gab dem Geü^
ral Canrobert den Nachfolger, den er begehrte: Oe<
ncral Pelissier ist Obcrkommandant der französische"
Streitkäfte in der Krim geworden.

Die Dcsignation des Generals Caurobcrt und
die Wahl des Kaisers lassen sich ans den großen
Fähigkeiten erklären, von dcnen der General PelisM'
Proben abgelegt hat uud denen General Canrobert
in seinem Tagesbefehl über die Kämpfe am < -U'^
2. Mai eine so schmeichelhafte Huloiguug darbriug -
Geucral Pclissicr zeigte sich bei jeder Gelegenheit vo
Energie und Entschlossenheit und das Vertrauen der
Truppen auf ihn ist uul'egräuzt. ^

Das Kommando, welches der General Eanrober
mit so edler Sclbswcrläugmmg so eben niedergeleg
hat. wird für diesen großherzigen tapfern Offiz>cr un.^
ohne Nnhm sein. Während achtmonatlichen har
Prüflingen hat «r für alle Bedürfnisse Sorgc ^ ^
gen und alle Hindernisse überwunden. Ungcachtc
Krankheiten, der Entbehruugeu aller Art, der ^
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ge cincs ungewöhnlichen Winters, der Anstrengungen
liner beispiellosen Velagernng und fortwährenden De-
fensive, wußte er dein Kaiser und Frankreich eine
Arince zu erhalten, die Alles ohne Murren erlrug,
deren Maunszucht mackellos blieb, deren Geduld,
Muth und Eiser sich nie verläugnet haben. Es liegt
kein geringes Verdienst darin, solche Soldaten ge-
bildet und bis zum letzen Tage die warme Neigung
der Armee, das Vertrauen seinrs Landes und Sou-
uerains erhalten zu haben. Abgesehen von den Dun-
sten, die cr noch leisten kann, wird General Ean-
robcrt stets auf einen großen Theil des Nnhmes der
Krim-Erpcdition Anspruch machen können. Wenn
der Sieg dem General Pclissicr zufallen sollte, so
wird er die Werkzeuge dazu seinen, Vorgänger zu
danken haben.

Großbritannien.
L o n d o n , 23. Mai. I m Untcrhausc lenkt

Mr. d'Isracli die Aufmerksamkeit des Hauses darauf,
daß die Regierung dem Parlamente cinc verständliche
Ausknuft über die Lagc der Dinge schuldig geblieben
ist. Es gab eine Zeit, wo sie unter dem Vorwande,
man dürfe die schwebenden Unterhandlungen nicht
stören, jeden Gesinnungsausdruck des Parlaments ver-
hinderte. Mit mehr als exemplarischer Langmut!)
ließ sich das Parlament den Maulkorb anlegen und
in Folge davon „trieb" das Land in den Kricgsstru-
dcl (hört, hört); jetzt bediene sich die Regierung ähn-
licher Ausflüchte und ehe man sich dessen versehe, könne
das,Lcmd einem schimpflichen Frieden zutreiben. (Hört,
bort! und Beifall.) Dicfcr Ueberraschnng will er
zuvorkommen und keineswegs die Vertagung über
Pfingsten stattfinden lassen, ohne den Versuch, cinc
bündige Erklärung den Ministern abzuringen. Er
wünscht daher am Donnerstage eine Debatte über
cinc Resolution anzuregen, deren Wortlaut er im
Laufe des Abends einreichen wird, falls Mr. Layard,
der mit einer wichtigen Motion auf Donnerstag vor-
gemerkt ist, ihm ten Vortritt gönnen will. (Beifall
uud Gelächter.) Mr. Layard erklärt sich damit ein«
verstanden. Lord Palmerston meint, auch dieß sei eine
Szene voll von dramatischem Interesse und recht gut
gespielt gewesen. (Gelächter.) Er gehe, wie gesagt,
keiner Debatte ans dem Wege. Er müsse alle ebcn
ausgesprochenen Behauptungen ungerecht nennen. Die
Regierung, der man eine zweideutige Sprache vor-
werfe, bediene sich nnr der in auswärtigen Angele-
genheiten unumgänglichen Zurückhaltung. Sie wurde
es für ein Verbrechen halten, den diplomatischen Bei»
stand Oesterreichs abzulehnen, aber während sie den
Unterhandlungen die Thür offen lasse, führe sie den
Krieg so, als ob keine Unterhandlung schwebte. (Bei-
fall.) Vor einen, schimpflichen Frieden dürfe .dem
Lande nicht bange sein. so lange die jetzigen Mini-
ster auf ihren Posten blieben. (Beifall.) Niemand, der
sich einen Engländer nennt, könne einem solchen Ge-
danken Raum geben und wenn irgend ein Mann im
Lande im Stande wäre, einen schimpflichen Frieden an-
bahnen zu wollen, so fti er überzeugt, daß die Nation
ihn als eine entartete Seele von sich stoßen und wie
einen Geächteten belrachtrn würde. (Lauter und all-
gemeiner Veifalj.) Mr. Wisc beantragt eine Reso-
lution, des Inhaltes, daß eine vollständige Revision
bes diplomatischen Dienstes im Auslande, wie die-
selbe im Bericht des Sonderausschusses von 1830
klupfohlen worden, vorzunehmen ist. Lord Palmcr-
ston vertheidigt die britische Diplomatie im Allgemci-
"en gegen die Ausstellungen des ehrenwertben Mit-
glieds , hebt dic Wichtigkeit eines diplomatischen Ver-
"hrs mit den kleinen Höfen hervor, schildert dic
llhigen Gchalte als zu cincr anständigen Vertretung
Englands gerade ausreichend und versichert schließlich,
baß viele der Empfehlungen des Comites von 1860
"Dichtung gefunden hätten uud ferner finden würden.
Erst gestern habe das Privy Couneil beschlossen, kimf'
l'g für die Kandidaten mehrerer öffentlicher Posten
^'üflmgen einzuführen. Kurz, cr hofft, der Antrag,
ucller werde seine Resolution zurücknehmen. Wirklich
lsi, nach einer kurzcn Diskussion Mr. Wisc dazu bc-
^ t t , sirgt ah^. wider Willen, indem Mr. Vaillie
^ d e r Znrücknabme widersetzt und die Abstimmung

ut großer Mehrheit — 112 gegen «7 — für die c
iesolutiou und folglich gegen dic Rcgicrung ent° c
,-hcidet.

L o n d o n , 29. Mai. Dic „Times" begrüßen
cute das glückliche Ergebniß der Ekpcdition nach
tcrtsch und Ienikale mit Jubel. „Es war," schrei-
en sie, „eine würdige Feier des Geburtstages der
iönigin von England, daß die Fahnen Englands
lud Frankreichs auf dcm Hügel aufgepflanzt wurden, c
oclchen die Ueberlieferung als das Grab des Mi- ,
hrioatcö bezeichnet. Dieses Ergebniß ist um so glor-
cichcr uno außerordentlicher, als dic Russcn seit lange
,'orhcrscheu mußten, daß man früher oocr später cinc
olchc Operation versuchen werde, uno als es keiucn
j)unlt in dem ungeheuern Gebiete Rußlands gibt,
)cssen Verlust furchtbarer für jcncö Reich wärc. Wcnn
?ic Verbündeten auch nichts weiter thäten, als daß
'le die Meerenge vor Icnikale lind die anliegende
Halbinsel von Kcrtsch besetzten uud behaupteten, wel-
>hc sich leicht durch jede Macht, dic Herrin dcr Sec
ist, vertheidigen läßt, so würoen sie im Besitze des
Schlüssels zu einer der Hauptpfortcn des russischen
Gebietes bleiben.

I m Jahre 1831 gingen nicht weniger als 1000
Handelsschiffe durch die Meerenge. Taganrog. Ma-
rianopol, Bcrdianski und Kcrtsch, sämmtlich Han-
delsstädte, deren Schutz und Förderung sich dic Po-
litik der russischen Regierung seit sicbrnzig Jahren
so sehr als möglich hat angelegen sein lassen. bestehen
nur vermöge dcr Freiheit des Handels zwischen dem
asow'schen und dcm schwarzen Mcere. Dic ganze
Ausfuhr des Don »Thales und dcr Nebenflüsse dieses
Stromes, so wie der Verkehr zwischen dem Don und
der Wolga, welcher den Handel dieses mächtigen
Stromes mit dcn europäischen Märkten in Vcrbin»
düng bringt, hängt von diesem Halse des asow'schen
Meeres ab, so daß wir nicht übertreiben, wenn wir
behaupten, daß man unsere Besetzung von Kertsch
im Innern von Nußland bis nach Kasan und Nischnci.
Nowgorod hin verspüren wird. Aus dem asiatischen
Ufer dcr Mccrcngc haben dic Russtn gleichfalls ihre
Befestigungen zerstört, so daß wir bci>c M r occupi-
rcn können, und dic verbündeten Streitlräftc Anapa,
welches den Schlüssel zu der ganzen znkassischcu Küstc
bildct. zu bedrohen oder zu blokiren im Stande sind.
Kcrtsch ist eine aus tüchtigen Steinhäusern gebaute
blühende Stadt von ungefähr 12.000 Einwohnern,
dic hauptsächlich Griechen und Tataren sind, und zum
ersten Male seit Beginn dieser Kriegs-Operationen
kommen unsere Truppen mit cincr vergleichsweise
zivilisirtcn Bevölkerung in Berührung. Das Klima,
obgleich im Winter kalt, ist im Sommer gesund und
heiter. Dic Umgegend, von den Russen Kcrtsch-Eni-
kolsk genannt, ist übcrall, wo sic angebaut ist, äu-
ßerst fruchtbar. Vou Kaffa ist Kertsch -durch eine un-
gefähr 60 (englische) Meilen lange, zwischen dem
azow'schen und dcm schwarzen Men'c gelegene Ebene
getrennt, uud die Landenge, welche dic Bucht von
Kaff.i und dic Bucht von Arabat scheidet, ist nicht
breiter als 12 Meilen.

Douansiirftenthiimer.
Dic „Gaz. dc Moldavia" bringt folgende Kund»

machung:

«Das h. k, k. serbisch-banaler Armeekorpskom<
mando hat laut Note vom 3. d. iu Folge vorgekom-
mener, obgleich erfolglos gcbliebciur Verführnngsvcr«
suche sich bestimmt gefunden, auf dic Verbrechen wi»
der die k. k. östtrr. Kriegsmacht, als: unbefugte Wer«
bung. Ausspähung und Verleitung zur Verletzung eid-
lich angelobter Dienstpflichten, das Standrecht anzu-
ordnen.

Obschon man sich der Hoffnung hingibt, daß
künftig weder dic hicrläildigcn. noch fremden Unter»
thancn an solchen Untcruchmungen, welche, wie die
vorerwähnten Verbrechen wider die k. k. österreichische
Kriegsmacht derzeit standrechtlich behandelt oder als
Mitschuld an Hochverrat!) kricgsrechtlich untersucht wcr>
den müssen, sich irgendwie betheiligen werden; so wird
immoch. um sic noch rechtzeitig zu warnen, allen

!stcrr. Unterthanen dic Anordnung des Standrechtes
ins obige Fälle hiermit kundgemacht.

Iassy, dcn 14. Mai 186.';.
Der k. k. Agent und Generalkonsul,

Varon Tcsta."

Telegraphische Depeschen.
P a r i s , 1. Mai. Gestrige Abendrente 70-30.

Dcr „Monitcur" enthält folgenden Bericht von Kerlsch
)om 29. M a i :

Die Flottille der Verbündeten war am 26. uor
Ncrdiansk erschienen; dcr Feind vcrbrannte dortselbst
k seiner Dampfer uud beträchtliche Vorrachsmagazinc.
)lm 27. besuchte dic Flottille die Bucht von Arabat
nnd unterhielt mit den daselbst befindlichen feindli-
chen Forts eine lebhafte Kanonade, in Folge deren
ein Pulvcrthurm aufflog. Wir haben bis jetzt 10«
Handelsschiffe im azow'schcn Meere vernichtet (cll^
'll'uil.) Zu Ienikale sind von uns, ungeachtet der
starken russischen Garnison, n e u n z i g Kanonen gc.
nommen worden.

L o n d o n , 1. Juni. Admiral Lyons meldet,
A r a b a t sei b o m b a r d i r t . e in ' P u l v c r m a -
gaz in sa m m t l O « Sch i f f cn ze r st ö r t wo r«
dcn. Dic Nusscn bchicltcn nur noch c i n c n k le i -
nen Dampfer im azow'schcn Meere.

D a n z i g . l . Juni. Dcr cngliche Vootsdam«
pfer ist eingetroffen Als derselbe dic Flottille verlicß,
befand sie sich einige Meilen dicßseits Kronstadt.

S t o c k h o l m , 1. Juni. Sc. Majestät dcr
König hat dcn Freiherrn v. Mardcrström. bisherigen
Sekretär im auswärtigen Amtc. znm Gesandten m
Wicn ernannt. Dic journalistische Prcssc rühmt diese
Wahl als glücklich und bedeutsam für dic Zukunft.

T u r i n , 30. Mai. Dic Kammcrsitzungen sind
vertagt worden. Das amtliche Blatt cnthält ein Vcr-
zeichniß der aufgehobenen rcligiösen Körperschaften.
Man trifft Vorbereitungen zu einer Reise Sr. Majc<
stät des Königs, wie mau muthmaßt, nach London
und Paris.

A n e o n a , 1. Imn. Sc. l . f. Hohelt der
dnrchlauchtigstc Hcrr Erzherzog Marinc-Obcrkomman.
dant ist gestern Nachmittag von Rom zurückgekehrt.

B e r l i n , 1. Juni. Von Potsdam den 31.
v. M. meldet dcr „Staatsanzeiger" : Se. Majestät
dcr König hatten gestern cincn lcichtcn Ficbcranfall
gehabt; dic darauf folgende Nacht war jedoch gut.
nnd heute hat Se. Majestät bereits Vortrage entge-
gengenommen.

Dic nachfolgende telegraphische Depesche aus
Warschau, 20. Mai ( l . Juni) wird dcr «Wien. Ztg."
mitgetheilt:

I n St. Petersburg sind zwei Depeschen dks
Fürsten Gortschakoff eingegangen, die eine vom 16.
(27.), die andere vom 17. (29.) Mai. Dic erste
enthält einen Bericht des Generalmajors Wrangel und
meldet: dic am 12. (24.) bc'i Kamicsch-Burun auf
dcr Halbinsel von Kcrtjch gelandeten fcindlichcn Trup>
peu haben die Paul-Battcrie überflügelt nnd Kcrtsch
und Icnikale bcsctzt. Unsere Garnison zog sich,nach-
dem sic die Kanonen vernagelt uud das Kroncigcn«
thum uud unscrc Schiffe — so wcit als möglich —
zerstört hatte, ohne beträchtliche Verluste auf das
Dorf Alquiii zurück. — Die Dcpcsche vom 17. (29.)
Mai meldet, daß dcr Feind seit dcr Besetzung von
Kcrtsch nicht in das Innere des Landes vorgeschritten
ist. Einige von ihren Schiffen wurden bei Bcrdiai'.sli
wahrgenommen. Fürst Gortschakoff yat dic nöthigen
Maßrcgcln für den Fall getroffen, daß dcr Feino
versuchen sollte, dic Kommiiiiil'ationt'n unserer Trup-
peu in dcr Krim zu bedrohen.

L o k a l e s .
Dic Handels- u. Gciverbekammer in La ibach

befürwortete in ihrem Jahresberichte für 18li3 dic
Errichtung von Tckgraphenlinicn von Agram nach
Sissck; und von Adclsbcrg nach Finme. Die tclc-
graphische Verbindung zwischcn Aoelsbcrg und Fiume
ist bereits durch die seit 1. Januar l. I . im Bttricb
stehende Telegraphrulcitnüg von Triest nach Fiumc
mittelbar hergestellt. Dic Linie AgraM'Sisstk ist je-
denfalls von Vortheil für dcn Getnidehandcl Käru-
tcns uud selbst für jenen von Trieft; cs w'ro dahcr.
wic die „Austria" bcmcrkt, auf dcrcu Bau Bedacht
genommen werden, sobald die anderen wichtigeren Li-
nien hergestellt sind.

Druct uno Verlag von H. uT^Meinmayr H F . B a m b r r g u: Laibach. — Vermttwortlichsr Nedacteur: F Vanldesg



Börsenbericht
aus dem Abendblattc der öster, kais. Wiener-Zeitung.

Wien l . Juni 185Z, Mittags l Uhr.
Das andauerndc Stngcu dcr Kürst in London und Paris

verfehlt uicht, hinhcr cinc günsligc Riickwirfuii^ zu äußern.
Das Geschäft l'cschränftc sich ül'rigcns fast ausschließcnd

auf Nordbahn - u»d Staatseiftlibahn-Akticn, von wclchcn er-
stcrc 1!»2^^ lctztcrc 320 erreichten.

Die erhöhte Thcilnalnnc der Spekula-ion an lchtereu auf
Grund des Prioritäts-Anlchens der Gesellschaft bewirkte n,bst
der Kurssteigerung dieser Aftieu auch ein AnziVlM der Devise
Paris, welche mit 146 '/< l'ez!ih!t wurde.

Ueber jenen beiden Papieren waren Staatsefftlten hente
fast lian^ vernachlässigt »nd sel'lossen fian.

'Devisen und Kcmptanleii bri einer geringer» Anzahl vr»
Gebern etwas fcücr.

Amsterdam 103' / , , — Augsbnrg 126 7,. —Frankfurt
125'/«. - Hamburg lN V, — ^ivoüio —. — London 12.N,
— Mailand 125 V.. — Paris 146 '/..
Staatsschuldverschreibungen zu 5 7« 79 7 . - 7 9 ' 7 . ,

detlo „ 4'/,'/« 68 7.-69
dctto „ 4 7« 62'/,-62 7.
dettu „ 3 7« 48 7.-49
dctto „ 2' / , 7« 39'/,-39V,
dctto ,. 17« 15 7.-16
dctto 8, N. „ 5 7» !»5-W

National-Anlehen „ 5 7» ^V..^^7.
Lombard. Venet. Anleh.» ,. 5 7,. 1l»2'/,-1"3
Grnndenllast.-Oblig. N. Oestel. zu 5 "/, ?9 ^ 79 '/,

detto anderer Kronländer 5 7» 7N ̂  - 77
Gloggnitzer Oblig. m. N. zu 5 7« 91 7 . - 9 2 ,
Ocderburger detto detto „ 5 7« 90 - !w / ,
Peülier ' lctto dctto „ 4°/. 9< V . - 9 l / ,
Mailänder detto detto „ 4 7» 9 0 - 9 0 ' / ,
Lotterie-Anlehen Vom ."ahre 1>^4 220 7,"22«

detto detto 1839 116 7 . - 1 , 7
detto dctto l854 102' / . -102 7..

Vaüfo-Obliaationen zu 2 '/, 7« "7 ','2—58
Vanf-Mi,u Pr. Stuck 995-997

detto ohne Vezng
detto neuer Emission

Eskomptebnnf-Aktien 87 7 . ^ 38
Altien dcr f. f. priv, östcrr. Staats-

Eiftnbalmqcfellschart zu 200 fl.
oder 500 Fr. 3 ,9 ' / . -320

Wicn-Raaber Mien (znr Konvertirung
angemeldet) ^ l l -11 l /,

Nordbahn-Mti.» 192 7 . - ^ , 2 7.
Vudwcis-Linz-Gnnindlier 242 -244
Preßl'urg-Tyrn. Cisenb. 1. Emission 20—22

detto 2. „ mit Priori! 30—35
Oedcnl'lN'g-Wien.-Neiistädter — "
Dampschiff-Aftien " ̂  ̂  ^^20

detto 12. Emission 5>2 -5 i4
dctto des Lloyd Ü05 -506

Wicner-Dainpflniihl-Attien 127—128
Pcsther Ketlrubrncken - VlItien 55- 60
L'oyd Prior. Oblig. (in Silber) 5 7« ' 93 7. ~ 94
Nordbahn ' detto 5 7« 86' / .—«6'/ ,
Gloggnihcr detto 5»"/« 77-78
Donau ̂ Dampfschiff-Oblig. 5"/., 83-83 7,
Como - Neulseheine 13 13 '/.
Gsterl^'zy 40 ft. Lost 8 2 - « 2 7,
Windischgräß-Lost ^ II.,
Waldstein'sche .. ? ? , ^ ^ / /
Keglevieh'sche „ ^" " / ' ' .^
K. f. vollwichtige Dilsaten-Agic, 3l —^1 /,

Telegraphischer Kurs - Vericht
der Staatspap ic re vom 2. J u n i 1855.

Staateschnldverschrcil'nugcn . zn 5pCt. ss. in (^M. 79 13/16
detto auö der National-Anleihe zu 5 7« ft. iu CM. 84 1/4
dctto ' ' , 4 1 2 „ „ <!9 1/6
detto v. ,350 mit Rnck.ahl. „ 4 „ „ 911/4

Darlehen mit Verlosung u, ^. 1854, fnr l<!0 fi. 103 l/2
Aftien der f. f. priv. öster. Staatseisenbahn-

gesellscha,t zu 200 ft. V. V. rder 500 Fr. 322 1/2 ss. V . V.
Grnndcutl.-Obligat. anderer Kronländer zn 5 "/« 70 3/4
Aanf-Mtien pr. Stück 992 si. in<z.M.
Aktien der .«aistr Ferdinands-Nordbahn

zu 1000 si. (H. M . getheilt . . . . 1937 1/2 st. >'u C. M .
Aktien des ösierr. Lloyd in Trieft

zu 500 ft (5. M 505 ft in E . M .

Wechsel-Kurs vom 2. Jun i 185 5.
Amsterdam, fiir 100 Holland. Gnld., Nthl. 103 l/2 Af.2 M nat.
Augsburg, siir l(>» Guldm Cnr. Guld. 126 1/2 Vf. Uso,
Frankfurt a. M . (für 120 fl. südd. '^er-

cins-Währ. im 24 l/2 ft. <niß, Guld.) l25 l/4 Vf. 3 Monat.
Hamburg, für l<>0 Mar! Vaneo, Gnlrn, 92 Vf. 2 Monat
London, i»r 1 Pf»nd Sterling, Gnldn, 12 - l4V f . 3 Moiu'i-
Mailand, für 300 Oesterr. Lire, Gulden 125 l/2 Vf. 2 Monat.
Paris, für 3()l» Franken . . Gulden 146 1/8 2 Monat,
K. K. vollw. Mimz-Dueateu . . . 3 l pr. Cent. Agio.

G o l d - und S i l b e r - K u r s e vom 31. M a i 1855.
Brief. Geld.

Kais. Mimz-Dlikaten Agio . . . . 3! 313/4
dctto Rand- dctto 30 1/2 30 1,4
Napoleonö'lor „ . . . . 9,53 9,52
Souvrainsd'or „ . . . . 17.12 17.10
Friedrichsd'or „ . . . , 9,57 9,55
Preußische „ „ . . . . 10.32 10.30
(5>igl. Covereigns „ . . . . 12.20 12.18
Nuß. Imperialc „ . . . . 10.11 10.9
Doppic „ . . . . 37 37
Silbcragio 28 28

Fremden - Anzeige
der hier Angekommeneu «nd Abgereisten

Dei, 30. M a i 1855.
Hr. Graf Strogonoff, k. russischer Garde-Cornet,

— Fr. Gläflli v. Esterhazy, — H -̂. David Friedlän-
dcr, Dr. dci' Medizin, — Fr. Amw H^lzmaini, Nech-

mmgsiaih^.-WitN'»', — Hr. Fran; Braoay, Kaufinaiu,,
und — Hi', Äl'oisc Iacchia, Besihcr, roi, Trieft nach
Wicn. — Hr. Stefa» Verzoll, Konsul, — Hr. Karl
Wilhelm Dietrich, Advokat, lind — Hr. Valentin
Piccini, Besitzer, von Wien nach Trieft. — Hr. Sce<
fan ro>, Marbel , Fabriks - Inhaber, von Gorz „ach
Baden. — Hr. Adolf Kanl, Advokat, von Graz nach
Venedig. — Hr. Lazar Epstein, Großhändler, von
Venedig nach W>en.

Den 3! . Hochlvm'digfter Herr BartholoinauS
Legat, Bischof von Trieft und Capo d' I f t i ia, —
Hochivüil'igfter He>,r Anton Peteani, Bischof von
Parei'^o lind Pola, nnd — Hr, Dcminik, Sillich,
bischöflicher OrdiiLnials - Kanzler, von Trieft. — Hr.
Peicr 7lllesch, ^vanoniklis, von Zill! nachTiieft. — Hr.
Fnlgenziliv Hodebom'ss, französischer Missioliar, — Hr.
Johann Teithaler, k, k. Landesgerichtsralh, — Hr.
Fletscher Fletscher, englischer P l ioatier, - Hr. ?lllgüst
le Cog, nnd — Hr. Franz Nottondi, Handelslente,
und — Hr. Anton Paliniei i , Piiv^lier, von Trieft
nach Wien. Hr. Dr. Franz Dall ' ?lsta, A,zt, von
Filnne nach Wien. — Hr, Karl Dittrich, k. k. Beantte,
oon Graz nach Tuest, — Hr. Antimon de Petterl,
Privatier, von Graz nach Venedig. — H,-. Emil Koster,
k. k Be^i'ks-)lkti»ar, — Hr. Coi'nec MolNefioi i , lind
— Hr. Dr. Lazailis Lonwe, englischer Arzt, von Wien
nach Trieft.

Z^ 2!52 .-> (3) Nr. 3 W 8
I m Nachhange zur dicßämtlichcn Kundmc»

chunc; vom Üi6. Ap'.il d. I . , Nr. Ü45tt, wird
hiemit zur Kriintniß gebracht, dc>ß flir Michaeli
o. I . das für einen Hcrrn Stads^Osfizicr be-
stimmte Qllattil'r ohne Meublirung gemitthet

!vild, daher dic Herren Hausbesitzer aufgefor-
dert werden, ihre Erklärung für die Miethe
dieses Quartiers binnen 8 Tagen dem Magi-
strate zu liberrcichcn.

Stadtmagistrat Laibach am 23. Ma i 1855.

Z. 293. a (3) Nr. 3214.

K u n d m a c h u n g .

Das Beweiden aller Morast - Atraßen und
W rthschaftsw.'ge (Ht,, ii<lun<?) w rd strenge v.'r-
doten, und jeder von d»n Morastdrandaufsch.'ril
an der That betretene und angezeigte Uebertre-
ter dieses Verbotes wird unnachsichtlich gesetzlich
bestraft werden.

Stadtmagistrat Laibach am 27. Ma i l855.

Z. 8 U l .

Wiesen-Verpachtung.
Die große dießkommendische Wiese anf dem

Volar unter Üipe, wi ld am l i . dieses Monats,

Vormittags um l l Uhr in der dießkommendi-

schen Kanzlei im deutschen Hause pro 1855 in

Pacht gegeben werden.

Verwaltungs Amt der D. O. R. Kommende

Laibach am 3. I m n l 8 5 5 .

Z. 8 0 l . ( l )

Mamlmerations Ginladung
an

dir l ' I. Dewohucr sämmtlicher Promnjen.
I c h beehre mich hiemit zur allgemeinen Kenntn iß zu br ingen , daß seit M ä r z «853 ein neues

B l a t t unter dem T i t e l :

in meinem Ver lage erscheint. I c h habe bei Gründung dieses Unternehmens:

„Dio Vcfördcruug dcr vaterliindischen Industrie, dos Haudcls und der
V c w c r b e ^ mir als M o t t o aufgestellt, und in diesem CiüNe den I n h a l t dieses B l a t t e s emgel lmt t .

Der „ G v a z e r T e l e g r a f " b r i ng t :
!. D ie wesentlichste,,, sü'r iedcn Geschäfts- und Hande lsmann unentbehrlichen N o t i z e n , a l s : den t e l t '

g r a f i s c h e n C o u r s , die , M a r k t - und F r u c h t p r c i s e , die N i n o f l e i s c h . und B ä c k e r . '
t a x e , die L o t t o z i e h u n gc n von G r a z , Tues t , W i e n , ttmz, P r a g , B r u n n , O f e n , t ie w i c h -
t i g s t c n Z i e h u n g s t a g e aller ln dcr österleichischen Monarch'c erlaubten Lose die E i s e n ,
b a h n . F a h r o r d l i l i n a , die und als nci'e
Rubr ik dic F r e m d e n l i s t e von Graz,

II. Ant 'ünd ig lmg 'N u „ d Anzeigen icder A t t , i l ö : V ii ch e r. A n n o n cc n , K a u f s - und V e r k a u f s '
A n z e i g e n von Rea l i tä ten , H a ^ r n , aller H a n d . Is.-Art ikeln und Gcwcrbs-Erzeugnissen P a c h -
t u n g e n und V e r p a c h t u n g e n , M i e t h u n g e n und V e rn i i e t l ) u » g e n aller wie i m m e r ' N a m e "
habenden Objekte, i i o k a l ^ E r ö s f n u n g e n , l! o ka l - V e ra 'n d e r u n g e n ; alle Arten M a r k l - A n .
z e i g e n , V e r l u s t - A n z e i g e n , P a r t e z e t t e l n , A n e m p f e h l u n g e n jedcs Geschäfts. Betr iebes,
V e r g n ü g u n g s ' A n z e i g e n von S o i r e e n , (Zonccrteu, B ä l l e n , Gartenfesten, Harmon ie« MuslktN,
l iager. B i e r e n , cchten Weinen lc, ?c. — und

III. um dicscm B l a t t e auch für das gesellschaftliche Leben einen anziehenden N. iz zu gel 'en, dic i n l e l '
e s s a n t e s t e n L o k a l - und P r o v i n z i a l . N ach r i ch t e n , N o v e l l e n , B i o g r a s i e n , h i storischt
S k i z z e n , h u m o r i s t i s c h e A u f s ä t z e , G e d i c h t e , B e s p r e c h u n g e n über T h e a t e r , M u s i k /
K u n s t und L i t e r a t u r .

Dc r Unternehmer w i rd auch nicht versäumen, suwohl dcn R a u m seines B l a t t e s zu erwei tern, s"
wie auch den I n h a l t desselben zweckmäßig zu vermch.en.

D i c liberale B a s i s , die konsequente Durchführung und die durchqrfisendste Verbre i tungsar t habe"
die Existenz dieses B la t t c s in dcr P rov inz ia l -Haup ts tad t G r a ; bereits sicher gestellt, und nachdem dcl
» G r a z e r T e l e g r a f " für die Otschäf ls- und Handels leute , sowie P i iu , , te von einigem Interesse ft'i"
dürste, so l.,det der grfei l igte Unternehmer dicsclden zur P r ä n u m e r a t i o n hiermit höflichst ein.

D i e P r ä u u m e r a t i o n mit t ä g l i c h e r P o stv e r s e n d u u g für ^ te ie rmark , K r a i n und Kärn ten ist'
F ü r cin V i e t t e l j a h r . . . . 2 st. C. M .
Für ein halbes Jahr. . . . H si. „
Für ein Iohr 8 st. ',

D i e Pränumcra t ions Bet räge crdltlet man unter g e n a u e r A u g a d e der A d r e s s e an das S o « t ^
t u i r dcs « G r a z e r T c l e < , r a f e n " , n e b e n K a r l M i i h l f e i t h s V u c h h a u d l u n s s . a m H a f n e r p l " t z
Äi ' r . 3 2 3 , p o r t o f r e i einzusenden, sowic auch alle Anzeige,,, welche die ? . ^ l . H e r r n H n , o e l s "»o
Äewcrbsleute in disses B l a t t eingeschaltet zu h.'ben wünschen, im odgcnannten Compto i r übernommen
werdeil .

D i e g e m e i n n ü t z i g e T e n d e n z dieses U n t e r n e h m e n s , d ie b i l l i g s t e I n s e r t i o n s - u n d P r ä n u m e r a t i o n '
G e b ü h r ( w o be i der a u ß e r o r d e n t l i c h e n V e t b r c i t u n a , v o , l 2 2 0 0 E x e m p l a r e n füc G r a z a l l e i n , sel ten el>^
A n z e i g e ohne g ü n s t i g e n E r f o l g b l e i b t ) , so w i e dcr m n n ' . i g f a l l i q e u n d u n t e r h a l t e n d e I n h a l t dieses B l ^ t t e ^
g e b e n i n i r d i e z u v e r l ä s s i g e H o f f n u n g , d a ß j e d e r !-U a t c r l a n d s f r e u n d m > ch d u r ^
e i n e e d e l m ü t h i g c T h e i l n a h m e u n t e r s t ü t z e n w i r d .

Prinnnncrationett werden am A. irden Monats angenommen.

.ÜM«»jV . H ^, ,«»<»»»» Buchhändler m Graz und Eigrnthüülcr dcS „Graz^r T.lcgrasc».


